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Cagesſchau. 


Sonntag, den 19. März 


vierzehntägige Uebungen ſtatt. Größere Reiterübungen von der 
Dauer von 12 Tagen ſind geplant für die 2. und 7. Kavallerie⸗ 


Aus dem Vatikan wird der „Pol. Korr.“ geſchrieben: dioiſion unter General Jeffe und für 2 kombinirte Diviſionen 


Ueber den Eindruck, den die Nachricht vom bevorſtehenden Beſuche 
des Kaiſers Wilhelm in Rom im Vatikan hervorrief, und über 
die Bedeutung, die man an dieſer Stelle dieſem Ereigniſſe beilegt, 
ſind unrichtige und übertriebene Behauptungen verbreitet worden. 
Die Behauptung, daß man die Romreiſe des deutſchen Kaiſers 
in den vatikaniſchen Kreiſen als eine politiſche, und zwar als 
eine gegen den heiligen Stuhl gerichtete Demonſtration auffaſſe, 
iſt völlig willkürlich. Es iſt doch ſchlechterdings nicht einzuſehen, 
welchen Grund Kaiſer Wilhelm haben ſollte, unmittelbar nach 
dem Austauſche von Höflichkeiten, der anläßlich des Biſchofs⸗ 
jubiläums des Papſtes zwiſchen dieſem und dem deutſchen 
Monarchen ſtattgefunden hat, in irgend welcher Richtung gegen 
den Vatikan zu demonſtriren. Immerhin muß aber zugeſtanden 
werden, daß die Ankündigung der Romfahrt des deutſchen 
Kaiſers im Vatikan einige Ueberraſchung hervorgerufen hat. — 
Wie die „Pol. Korr.“ weiter aus Rom meldet, verlautet in dip⸗ 
lomatiſchen Kreiſen, daß alle europäiſchen Souveräne und Staats⸗ 
oberhäupter ſich beim Feſte der ſilbernen Hochzeit des italieniſchen 
Königspaares vertreten laſſen und zu dieſem Behufe Mitglieder 
der betr. Regentenhäuſer oder außerordentliche Votſchafter nach 
Rom entſenden werden. a 

Dem Zuſtandekommen des allgemeinen 
preußiſchen Wahlgeſetzes widmet die „N. Allg. Ztg.“ 
folgende Zeilen: Von dem Zuſtandekommen der Wahlrechts⸗ 
novelle haben große Parteien des Abgeordnetenhauſes ihre end⸗ 
giltige Zuſtimmung zu dem Komplex von Steuerreformgeſetzen 
abhängig gemacht, der das Hauptobjekt der diesmaligen Landtags: 
ſeſſion bildet. Iſt ihnen daher das Abgeordnetenhaus trotz der regie⸗ 
rungsſeitig und aus dem Lande gegen die Kommiſſionsvorſchläge 
geltend gemachten Bedenken beigetreten, ſo wird hieraus auf die 
Stärke jener Kräfte geſchloſſen werden dürfen, welche für das 
Zuſtandekommen der Steuergeſetze wirkſam ſind. 

Verſchollene Expedition. In Stockholm 
hegt man Beſorgniſſe wegen des Schickſals der ſchwediſchen 
Grönlands⸗Expedition. Dieſelbe ging mit einem dürftig ausge⸗ 
rüſteten Schiffe von St. Johns, Neufundland, ab, kam nach der 
däniſchen Kolonie Godhaven in Nordgrönland und ſegelte nord⸗ 
wärts weiter; von da an fehlen alle Nachrichten. Die Aus⸗ 
rüſtung einer Aufſuchungsexpedition iſt in Frage geſtellt. 

Die großen Manöver in Frankreich. Die 
diesjährigen großen Herbſtübungen in Frankreich haben dadurch, 
daß das Portefeuille des Kriegsminiſteriums von Freyeinet auf 
General Laizillon übergegangen iſt, eine weſentliche Aenderung 
erfahren, indem der neue Miniſter die Antheilnahme der Re⸗ 
ſervetruppen weſentlich beſchränkt und dem ſtehenden Heer die 
erſte Rolle zugetheilt hat. Die in Ausſicht genommene Auf⸗ 
ſtellung von zwei Reſervearmeekorps, die Uebungen gegen ein⸗ 
ander ausführen ſollten, unterbleibt, dagegen werden das II. 
Armeekorps (Amiens) und das HI. Armeekorps (Rouen) unter 
der Oberleitung des Generals Billot zwanzigtägige Manöver 
gegen einander ausführen. Das II. Armeekorps ſoll daran mit 
ſeinen beiden Diviſionen, ſowie mit einer Reſervediviſion theil⸗ 
nehmen, während das III. Korps aus ſeiner 5. Diviſion, einer 
Reſervediviſion und der 2. Marine⸗Infanteriebrigade beſtehen 
würde. Die zum III. Korps gehörende 6. Diviſion bleibt in 
ihrer Garniſon Paris, wogegen die in Paris ſtehende 1. Kaval⸗ 
leriediviſion dem General Billot zur Verfügung geſtellt wird. 
Bei den übrigen Armeekorps ſinden diviſions⸗ oder brigadeweiſe 


Elfriede. 3 


Roman von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(7. Fortſetzung.) 


Ungefähr um dieſelbe Zeit ſtand Rafaelo, der junge Mu⸗ 
latte der Villa Thereſa, am Gitter des Parkes zwiſchen den 
Goldregenbliſchen und ſah geſpannt nach der in einiger Ent: 
fernung auf dem Uferweg ſich bewegenden Geſtalt Werners, 
den das ſcharfe Auge des dunklen Burſchen ſofort erkannt hatte. 

Er war heute Abend, weil es wärmer geworden war, in 
die leichte Tracht der Sklaven ſeiner Heimath gekleidet, ein 
weißes Beinkleid, ebenſolches feines Blouſenhemd und loſe um 
den Gürtel geſchlungen, eine breite rothe Schärpe; Rafaelo's 
geſchmeidige Geſtalt lehnte gegen einen Akazienſtamm. 

Seine vollen Lippen, die ein kleines ſchwarzes Bärtchen 
nierte, flüſterten zwiſchen den blitzenden Zähnen hervor fremd⸗ 
artige Laute in den weichen Klängen ſeiner Mutterſprache, die 
nervigen Hände ballten ſich und der kleine Fuß ſtampfte zu⸗ 
weilen auf den Boden. 

„Der Lump“ murmelte er in ſich hinein, „der Weiße dort 
aus dem Schulhauſe will mir die junge Herrin rauben, für 
die ich mehr gewagt habe, als mein Leben! Das darf nicht 
ſein, er wird ſie unglücklich machen, eines ſchönes Tages käme 
alles ans Licht, und dann würde er ſie verſtoßen. Nein, nein, 
Donna Elfriede darf ihn nicht heirathen, ſie würde nach den 
vielen furchtbaren Leiden den Kummer einer Entdeckung nicht 
überleben, und darum muß ich es in irgend einer Weiſe zu 
verhindern ſuchen. Mein Leben gehört ihr, und meinen letzten 
Blutstropfen gebe ich hin, fie glücklich zu ſehen. Ha, die Söhn 
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ſtrömen.“ 


unter General d'Espeuilles. 
üben 8 Tage lang für ſich. 

Unjere Dampfer⸗ Unternehmungen in 
Oſtafrika. Bereits ſeit einigen Monaten lagen Meldungen 
darüber vor, daß ſich den deutſchen Dampfer⸗Unternehmungen 
in Oſtafrika große Schwierigkeiten entgegenſtellten, und daß 
wenig Ausſicht vorhanden ſei, die Fahrzeuge an ihre Beftim- 
mungsorte zu bringen. Was den Wißmann⸗Dampfer betrifft, 
ſo ſind die letzten Zweifel durch den neueſten Bericht des Ma⸗ 
jors von Wißmann zerſtreut worden, und es iſt nicht mehr 
daran zu denken, daß er nach dem Tanganyka⸗See gebracht wer⸗ 
den kann. Von dem Augenblick, wo Major Wißmann die Ver⸗ 
antwortung für einen ſolchen Verſuch ablehnt, wird der Vor⸗ 
ſtand der Koloniallotterie nicht mehr daran denken können, den 
urſprünglichen Plan aufrecht zu halten, und man wird ver⸗ 
ſuchen müſſen, den Dampfer auf dem Nyaſſaſee, ſo gut es geht, 
zu verwenden. Hoffentlich wird man bald Gewißheit erhalten 
ob es möglich ift, den für den Viktoria⸗See beſtimmten Peters⸗ 
Dampfer dahin zu bringen. Da die bekannten Forſcher Dr. 
Baumann und Graf Schweinitz jetzt zur Küſte zurückkehren, läßt 
ſich eine Entſcheidung erwarten. — Aus Dar⸗es⸗Salaam wird 
beſtätigt, daß bei Mandara ein Theil der Schutztruppe ein ſieg⸗ 
reiches Gefecht gegen die Eingeborenen beſtanden hat. 


Rn Deutſches Reich. 


Unſer Kai ſer begab ſich am Freitag Vormittag nach der 
ruſſiſchen Botſchaft und begrüßte daſelbſt den aus Petersburg an⸗ 
gekommenen Großfürſten Konſtantin von Rußland. Später fuhr 
der Kaiſer nach Potsdam und wohnte daſelbſt den Offizier⸗Reit⸗ 
ſtunden bei. Darauf entſprach der Monarch einer Einladung des 
Offizierkorps des Leib⸗Garde Huſarenregiments zur Tafel. Die 
Kaiſerin hatte ſich ebenfalls nach Potsdam begeben. Am Nach⸗ 
mittag erfolgte die Rückkehr nach Berlin. 

Heute, Sonnabend, vollenden ſich hundert Jahre, daß 
einſt König Friedrich Wilhelm II. von Preußen für ſeinen älteſten 
Sohn, den Kronprinzen und ſpäteren König Friedrich Wilhelm 
III., um die Hand der Prinzeſſin Luiſe von Mecklenburg⸗Strelitz 
anhielt. Die junge Prinzeſſin, die bereits 1782 ihre Mutter 
verloren hatte, war in Darmſtadt unter der Obhut ihrer Groß⸗ 
mutter herangewachſen. 

Zu Ehren des Profeſſors Virchow, der 
gegenwärtig in London verweilt, hat dort ein großes Feſtbankett 
ſtattgefunden, an welchem die berühmteſten engliſchen Aerzte theil⸗ 
genommen hatten. In einem Trinkſpruche wurden die Verdienſte 
des Gelehrten in vollem Umfange gewürdigt. 

Preußiſches Herrenhaus. Das Herrenhaus 
nahm am Freitag ſeine Sitzungen nach längerer Pauſe wieder 
auf, Vizepräſident Frhr. v. Manteuffel gedachte in warmen Worten 
des Ablebens des Präſidenten Herzogs von Ratibor. Das Haus 
genehmigte alsdann, nach Erledigung einer Reihe geſchäftlicher 
Angelegenheiten, die Novelle zur Rirchenverfaſſung in den acht 
älteren Provinzen und den Geſetzentwurf betr. die Aufhebung der 
Stolgebühren in der Provinz Hanover, und erklärte den Rechen⸗ 
ſchaftsbericht über die weitere Ausführung des Konſolidationsge⸗ 
ſetzes für erledigt. Nächſte Sitzung Sonnabend. (Kleinere Vor⸗ 
lagen, Petition des landwirthſchaftlichen Zentralvereins der Pro⸗ 
vinz Sachſen.) 

— 


— ——.—. ö˙ꝛàmöUẽ m—wq — ——— — — 
meiner Heimath lieben anders als die Männer dieſes kalten 
Landes mit den blaſſen, faden Geſichtern, — das dicke Blut 
in ihren Adern fließt ſo träge, das meine aber kocht in Feuer⸗ 


Alle übrigen Kavalleriediviſionen 


Er ſchwieg eine Weile und zog aus den Falten ſeines 
Gürtels einen kleinen blitzenden Dolch, deſſen filberner Griff 
einen nicht unbedeutenden Werth verrieth; Rafaelo prüfte zu 
wiederholten Malen die Schärfe der Klinge, bis er, vom Re⸗ 
Ic befriedigt, die Waffe wieder an den früheren Platz 
verbarg. 

„Ob ſie ihn gern hat? O ja, ich weiß es; denn ihre 
Augen leuchteten auf bei ſeinem Anblick, ſie beachtet den armen 
Rafaelo nicht, darf es nicht, weil er ein Sklave war. Wie 
das brennt und wüthet und nach Rache ſchreit im Herzen! 
Rache! Dürfte ich doch ſchon heute den Dolch in die Bruſt des 
Räubers bohren — doch noch iſt es zu früh. Ruhig, Rafaelo 
— Dein Leben gehört der armen Donna Elfriede, die nicht 
ahnt, wie wir fie betrogen haben; Donna Elifa behauptete, es 
müſſe zu ihrem Wohle geſchehen. Ob wohl der Knabe noch lebt? 
Jetzt iſt der nächtliche Spion verſchwunden! Ah — Senhor 
Werner, Sie träumen vergebens und ſchmieden Ihre Pläne um⸗ 
ſonſt; Rafaelo wird Ihnen ſchon zur rechten Zeit einen Strich 
durch die Rechnung machen.“ 

Raſaelo wand ſich geräuſchlos durch die Gebüſche und eilte 
der 3 des Hauſes zu, die er leiſe hinter ſich ins Schloß 
drückte. 

Behende erſtieg er dann die breite Treppe zum oberen 
Stocke, wo die Thüren der Schlafzimmer der Damen auf einen 
breiten Corridor mündeten, nahm aus einem kleinen Verſchlage 
eine Binſenmatte und legte ein unſcheinbares Kopfkiſſen darauf, 

At 
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Die Militärkommiſſion beendigte geſtern die zweite 
Leſung der Militärvorlage damit, daß ſie dieſelbe gegen die 6 
Stimmen der Konſervativen ablehnte. Für den Antrag Richter 
ſtimmten die Freiſinnigen, für den Antrag Bennigſen die National⸗ 
liberalen und Polen. Im Verlaufe der Debatte kam es zu 
intereſſanten Ausführungen Bennigſens und Richters und zu be⸗ 
merkenswerthen Erklärungen des Grafen Caprivi. Richter 
betonte zunächſt, daß man mit der jetzigen Regierung nicht pak⸗ 
tiren könne. Ihr Standpunkt gleiche dem eines Ueberreſtes abſo⸗ 
lutiſtiſcher Richtung, der Reichstag werde nach dem Grundſatze 
sic volo sic jubeo nur als Geldbewilligungsmaſchine betrachtet. 
Caprivi weiſt ſehr lebhaft dieſe Vorwürfe zurück. Gerade Richter 
handle nach dem Grundſatz sic volo sie jubeo Ben nigſen 
erklärte, er gebe die Hoffnung auf Verſtändigung, ſei es in 
dieſem, ſei es im neuen Reichstag, nicht auf. Wenn der Kanzler 
aber auf ſeinem jetzigen Standpunkt verharrt, ſo ſei eine Verſtän⸗ 
digung mit dieſem Reichstag völlig ausgeſchloſſen. Der 
Reichskanzler möge ſich nicht von dem begreiflichen Gefühl be⸗ 
ſtimmen laſſen, Hauptinhaber einer großen militäriſchen Reform 
zu ſein. Bei Reichstagsneuwahlen würde eine Agitation von 
nie gehörter Heftigkeit entbrennen. Caprivi: Die Militär⸗ 
vorlage müſſe vom Standpunkt des Vaterlandes behandelt werden. 
Er hoffe, daß mit den Nationalliberalen kein Konflikt ausbrechen 
werde. Abg. Dr. Lieber Das Centrum werde niemals auf 
den Boden der Bennigſen'ſchen Vorſchläge treten, wenngleich 
daſſelbe ſehr gerne eine Verſtändigung mit der Regierung ſehen 
würde. Graf Kleiſt: Die Konſervativen würden im Wahl⸗ 
kampf wie ein Mann der Regierung zur Seite ſtehen. Damit 
iſt die Diskuſſion beendet, die Abſtimmung erfolgt. Zum Bericht⸗ 
erſtatter für das Plenum wird Abg. Gröber (Ctr.) beſtellt. 
Die nächſte Sitzung der Kommiſſion, zur Verleſung des ſchrift⸗ 
lichen Berichts, ſoll zwiſchen dem 14. und 17. April ſtattfinden. 

Zu Gunſten eines Handels vertrages mit 
Rußland haben ſich in Eingaben an den Reichskanzler die 
Handelskammern von Frankfurt a. Oder und Nürnberg, ſowie 
die Kaufmannſchaft von Stettin ausgeſprochen. Wie die Land⸗ 
wirthſchaft dagegen, ſo wollen jetzt die Handelskreiſe eine Agitation 
für den Vertrag organiſiren. 

Der 18. März in Berlin. Beſondere polizeiliche 
Maßnahmen für den heutigen 18. März ſind in Berlin getroffen 
worden. Von 11 Uhr Vormittags ab befindet ſich die geſammte 
Schutzmannſchaft im Dienſte, für die beiden den Friedrichshain 
berührenden Hauptmannſchaften werden beſondere Befehle aus- 
gegeben. Geſchloſſene Züge von ſolchen Perſonen, die den 
Kirchhof der Märzgefallenen in Friedrichshain beſuchen wollen, 
werden polizeilich nicht geduldet. Ebenſowenig ſoll das Hiſſen 
rother Fahnen an Bäumen, Bauten u. ſ. w. geduldet werden. 
Auch das Feilhalten von Zeitungen auf rothem Papier wird 
als grober Unfug nicht zugelaſſen werden. 

Für den erſten anarchiſtiſchen Geheimbund⸗ 
prozeß gegen Artelt und Genoſſen in Berlin 
iſt der Termin anf den 1. April feſtgeſetzt worden. Angeklagt 
ſind Schuhmacher Richard Artelt, Gemüſehändler Robert Radau 
und der Buchbinder Karl Bickel! Sämmiliche drei Angeklagte, 
die ſich gegenwärtig auf freiem Fuß befinden, haben in dieſer 
Strafſache bereits im vorigen Jahre in Verbindung mit der 
Unterſuchung im Hochverrathsprozeß Kaulin und Genoſſen in 
Unterſuchungshaft geſeſſen. 

Recht erfreulich lauteten am Freitag die Nachrichten 
über das Befinden des Grafen Blument 


worauf er ſich angekleidet niederle 
feſt entſchlafen war; dieſe einfache Art der Nachtruhe war Ra⸗ 
faelo, der Sitte ſeiner Heimath gemäß, ſchon von ſeiner Kindheit 
an gewohnt geworden. 

Etwa zehn Minuten ſpäter, Elfriede hatte bis dahin ge⸗ 
ſchrieben, öffnete ſie vorſichtig die Thür ihres Zimmers, um 
ſich zu überzeugen, daß der Farbige im Corridor ſchlafe, da war 
es ihr geweſen, als vernehme ſie auf der Treppe ein verdächtiges, 
vielleicht von Dieben herrührendes Geräuſch; da fiel der Schein 
ihres Lichtes auf die Geſtalt des ſchlafenden Mulatten und 
unwilltürlich ließ ſie die Augen ſinnend einige Sekunden auf 
ihm ruhen. 

„Guter Rafaelo, dort wie hier, immer derſelbe treue, an⸗ 
hängliche,“ flüſterte ſie, „ſo lange ich zu denken vermag, ſchon 
als Knabe bewachteſt Du uns im Schlafe, zu jeder Stunde bereit, 
Dein Leben hinzugeben.“ 

In dieſem Momente machte Rafaelo eine Bewegung im 
Traum, er legte den rechten Arm unter den Kopf, der etwas 
zurückſank — er lächelte und die goldbraunen Wangen wurden 
wie von tiefer Gluth überhaucht; durch die Bewegung des 
Armes hatte ſich der rothe Gürtel verſchoben, der ſilberne Griff 
ſeines Dolches wurde ſichtbar und erglänzte in dem Schein der 
Kerze. Neugierig trat das junge Mädchen ein paar Schritte 
näher, beugte ſich nieder und zog die Waffe vollends aus ihrem 
Verſteck hervor. 

Von dieſer Bewegung erwachte Rafaelo, erhob ſich blitz⸗ 
ſchnell von der Matte und ſah ſeine Herrin groß und bittend an. 
„Meine Waffe, Senhora, darf ich ſie nicht behalten?“ 5 

Ein Gefühl namenloſer Wonne durchrieſelte ihn, er ſtand 


der heimlich angebeteten Herrin um dieſe ungewöhnliche Stunde * 15 
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Ze Far 


Aerzte haben ſowohl die Kriſis, als auch die Krankheit für über: 
wunden erklärt. 

Die alte Havelfeſte Spandau hatte dieſer Tage 
einen ſeltenen, intereſſanten Beſuch. Derſelbe war eine Folge 
der Reichstagsſitzung vom vorletzten Sonnabend, in welcher be⸗ 
kanntlich eine kleine Auseinanderſetzung zwiſchen dem General⸗ 
lieutenant v. Spitz und dem Abg. Haußmann (Volkspartei) ſtattfand. 
Letzterer hatte Beſchwerden vorgebracht über Zuſtände im Militär⸗ 
gefängniß zu Ulm, worauf Generallieutenant v. Spitz einlud, 
die Herren könnten ſich in Spandau davon überzeugen, daß in 
den preußiſchen Feſtungsgefängniſſen ſo etwas nicht vorkäme. 
Am Mittwoch kam nun Generallieutenant v. Spitz mit ſechs 
Reichstagsabgeordneten nach Spandau und begab ſich nach dem 
Feſtungsgefängniß, welches ſehr eingehend beſichtigt wurde. Unter 
den Abgeordneten befand ſich natürlich Abg. Haußmann; die 
übrigen Herren gehörten verſchiedenen Parteien an. Vom Ge⸗ 
fängniß begaben ſich ſämmtliche Herren nach einer Weinhand⸗ 
lung, woſelbſt ſie zwei Stunden in ſchönſter Harmonie ver⸗ 
weilten. 


YVarlamentsbericht. 
Deutſcher Reichstag. 
69. Sitzung vom 17. März 1 Uhr Mittags. 


Eingegangen iſt ein Entwurf betreffend die Verlängerung des provi⸗ 
ſoriſchen Handelsabkommens mit Spanien und Rumänien. 

Tagesordnung: Fortſetzung der erſten Berathung der Novelle zum 
Unterſtützungswohnſitz. 8 

Abg. Baumbach (dfr.): Im Allgemeinen kann ich der Vorlage 
meine Fuſtimmung nicht verſagen. Ich vermiſſe jedoch eine ausgeſprochene 
definitive Stellungnahme zu einem feſten Prinzip bei einer zukünftigen 
Regelung der Armengeſetzgebung. Auch Bayern ſollte die noch dort gel⸗ 
tenden Heimathsgeſetze ändern; denn dieſe widerſprechen dem Geſetz über 
die Freizügigkeit. 

Staatsſekretär v. Boetticher: Den Wunſch nach einheitlicher Re⸗ 
gelung des Armenrechts in Deutſchland theile ich auch; die Aufrechterhaltung 
des Heimathsprinzips in Bayern darf aber nicht angegriffen werden. 
Wir hoffen, daß je mehr die ſozialpolitiſche Geſetzgebung leiſtet, auch die 
Verſtändigung über die Armengeſetzgebung leichter ſein wird. Durch das 
Anwachfen der Bevölkerung hat ſich das Armenbudget der Gemeinden 
erhöht. Wenn die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ſich eingelebt haben wird, 
werden wir zu dem Prinzip kommen, daß jeder da unterſtützt wird, wo 
die Bedürftigkeit eingetreten iſt. Auch das ſogenannte „Abſchieben“ muß 
aufhören. Das Streben nach Centraliſation der Armenpflege wird ſchwerlich 
Beifall finden. Durch das vorliegende Geſetz werden jugendliche Arbeiter 
nicht abgehalten werden, vorzeitig die Heimath zu verlaſſen. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Da die armen Gemeinden durch die 
Armenpflege ſehr belaſtet ſind, wäre eine Centraliſation der Armenpflege 
am Platze. 

Abe. v. Pfetten (Centr.): Das in Bayern geltende Heimathsprinzip 
iſt ein verfaſſungsmäßiges Recht dieſes Landes. 

Abg. v. Hornſtein (bei k. Fr.): Die im Entwurf vorgeſchlagenen 
Aenderungen ſind verfrüht. Mau wird ſpäter zu einer radikaleren Umge⸗ 
ſtaltung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz kommen müſſen. 

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die Novelle an eine Kommiſſion 
von 21 Mitgliedern verwieſen. 

Der Geſetzentwurf über die Abänderung der Maß- und Gewichts⸗ 
ordnung wird in dritter Leſung debattelos angenommen. Ebenſo wird 
der Entwurf betr. die Begründung der Reviſion in bürgerlichen Rechts- 
ſtreitigkeiten angenommen. 

Nachſte Sißung Sonnabend. (Militärpenſions-Geſetznovelle, Verträge 
mit Rumänien und Spanien, Petitionen.) 


Preußziſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

55. Sitzung vom 16. März 11 Uhr. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner heutigen Sitzung 
mehrere kleine Poslagen; zunächſt wurde die Vorlage betreffend die Er⸗ 
weiterung des Stadttreiſes Kiel in dritter Leſung genehmigt. Sodann 
wird die Vorlage betreffend Einrichtung beſonderer Kammern beim Ver⸗ 
waltungsgericht zur Entſcheidung von Steuerreklamationen in erſter und 
zweiter Leſung berathen. Bei $ 3, welcher beſtimmt, daß Beſchwerden, 
bei welchen es ſich um Rechtsfragen grundſätzlicher Bedeutung handelt, 
dem Steuerſenat überwieſen werden können, beantragt Abg. Czwalina 
zu ſetzen, überwieſen werden müſſen. Nachdem Graf Eulenburg dieſe 
Aenderung als zu weitgehend bezeichnet hat, wird die Vorlage unverändert 
angenommen. Der Antrag Koliſch (dfr.) auf Annahme einer Novelle 
zum Geſetz betreffend die Reliktenverſorgung der unmittelbaren Staatsbe⸗ 
amten wird der Vudgetkommiſſion überwieſen. Hierauf wird Antrag 
Lerche (dfr.) um Einſtellung von Mitteln in den nächſtjährigen Etat zur 
Vermehrung der etatsmäßigen Richterſtellen berathen. Nath er 
Diskuſſion wird der Antrag an die Juſtizkommiſſion verwieſen. Es folgt 
die Erledigung von Petitionen. Bei der Petition um Zulaſſung der 
Feuerbeſtattung beantragt die Kommiſſion Uebergang zur Jahres⸗ 
ordnung, während Abg. Goldſchmidt dieſelbe zur Berückſichtigung 
empfiehlt. Das Haus beſchließt jedoch nach dem Antrag der Kommiſſion. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Petitionsberichte. 


Ruslanöò. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. a 

Wien. Dem ſcheidenden Abgeordnetenhauspräſidenten 
Dr. Smolka iſt von der Volksvertretung die vollſte Anerkennung 
für ſein langjähriges Wirken ausgeſprochen. Außerdem wird 
Dr. Smolka eine jährliche Ehrendotation von 7200 Gulden er⸗ 
halten. — Fürſt Ferdinand von Bulgarien, der an einem ſchmerz⸗ 
haften Ohrenleiden krankte, hat ſich mehreren Operationen unter⸗ 
zogen. 


Italien. 
Rio m. Das Feſtprogramm für den Beſuch des deutſchen 


Es iſt auch noch eine große Flottenrevue in dem italienischen Kriegs. 
hafen Spezzia angeſagt, die zu Ehren der deutſchen Kaiſerin ſtatt⸗ 
finden ſoll. In Rom werden ſchon großartige Vorbereitungen 
für den Empfang der hohen Gäſte getroffen. N 
Großbritannien. 

London. Engliſche Zeitungen kündigen noch weitere 
Schritte der ruſſiſchen Regierung gegen die geplante bulgariſche 
Verfaſſungsänderung an. Der Zar ſoll perſönlich durch die 
„Undankbarkeit“ der Bulgaren, welche den Fürſten Ferdinand ihm 
vorziehen, verletzt ſein. — Aus der Provinz Ulſtern in Irland 
wird von einer lebhaften Agitation berichtet, welche darauf aus⸗ 
geht, nöthigenfalls mit Waffengewalt die Einführung der Home⸗ 
Rule zu verhindern. So weit dürfte es wohl kaum gleich kommen. 
— Die Kaiſerin Friedrich wird ſich von London zu kurzem Be⸗ 
ſuche nach Brüſſel begeben. — Die engliſche Regierung hat vor 
dem Parlament erneut die offizielle Erklärung abgegeben, daß ſie 
nicht daran denkt, zur Silberwährung überzugehen, ſondern an 
der Goldwährung feſthalten wird. — Der Emir von Afghaniſtan hat 
es abgelehnt, ſich den engliſchen Wünſchen wegen einer Grenzre⸗ 
gulirung zwiſchen Indien und Afghaniſtan zu unterwerfen. Er 
will allerdings über dieſe und andere Fragen unterhandeln, aber 
in der diplomatiſchen Sprache des Oriens bedeuten ſolche Unter⸗ 
handlungen einfach Ablehnung. Die britiſche Regierung würde 
dem Emir längſt den Standpunkt gründlich klar gemacht haben, 
wenn auf der andern Seite nicht Rußland ſtände. Greiſen die 
Engländer hier zu, dann bleiben die Ruſſen nicht zurück, und mit 
dem Beginn einer unmittelbaren britiſch⸗ruſſiſchen Nachbarſchaſt 
fängt auch die ganze afghaniſche oder richtiger aſiatiſche Frage 
an, brennend zu werden. 

Frankreich. 

Paris. Im Pariſer politiſchen Leben gehen die Wogen 
wieder einmal ſehr hoch. Die Gegner des Miniſteriums ſind 
außer ſich, weil Premierminiſter Ribot den ruſſiſchen Botſchafter 
von Mohrenheim mit in eine ziemlich harmloſe Kammerdebatte 
verwickelt hat. Außerdem ſind die Pariſer Advokaten heftig er⸗ 
boſt, weil Ribot, ſelbſt ein ehemaliger Advokat, gegen dieſelben 
aus Anlaß des Panamaprozeſſes mehrere Vorwürfe gerichtet 
hat. Im Panamaprozeß dauern übrigens die Verhandlungen 
und Plaidoyers fort. Sonnabend Spätavend dürften die Ge⸗ 
ſchworenen ihr Verdikt fällen. Man ſieht dem Erkenntniß mit 
außerordentlicher Spannung eutgegen, da vom Gerichtspräſidenten 
und Staatsanwalt ſo große Anſtrengungen gemacht ſind, die 
beſtochenen Miniſter und Abgeordneten dee gerechten Strafe zu 
entziehen und alle Schuld auf Leſſeps und deſſen Kollegen zu 
wälzen. — Aus Südfrankreich wird ein vereinzeltes Auftreten 
der Cholera berichtet. 

Orient. 


Aus Egypten kommen wieder einmal ſchlechte Nachrichten 
für die Engländer. Die von Khedive Abbas angeregte und be— 
günſtigte antibritiſche Agitation arbeitet auf offene Gehorſams⸗ 
vermeigerung gegenüber den engliſchen Beamten hin. Die Gar: 
niſonen ſollen weiter verſtärkt werden. Die Bewegung unter den 
Egyptern iſt eine ſehr hochgradige und für die Zukunft nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Engländer recht unangenehme Geſchichten 
erleben, -- Aus Südſerbien werden erneute Ausſchreitungen 
a Die bewaffnete Macht hat die Ordnung wiederherſtellen 
müſſen. 


Provinzial Nachrichten. 


— Kulmſee, 16. März. Der heute hier abgehaltene Jahrmarkt war 
Käufern als auch von Verkäufern recht gut beſucht. Das Geſchäft 
ſich rege. Rindvieh war wegen der noch herrſchenden Maul⸗ 
nicht aufgetrieben, dagegen waren viele Pferde zum 


von 
entwickelte 
und Klauenſeuche 
Verkauf geſtellt. 

— Aus dem Kreiſe Kulm, 16. März. Die 30 Hektar große Be⸗ 
figung des Herrn Benſemann in Blotto wird demnächſt parzellirt. — 
Trotzdem in der Niederung viel Stau- und Quellwaſſer ſich geſammelt hat, 
iſt der Acker auf den etwas hochgelegenen Stellen ſchon ausgetrocknet. Es 
wird deshalb auch jchon mit der d begonnen. Seit einigen 
Tagen wird ſchon gepflügt. — Nunmehr ſoll der Neubau einer Eklaſſigen 
Schule in Waldau in Angriff genommen werden. Das alte Schulgebäude 
iſt ein Brühl'ſcher Schulpalaſt, wie es deren auf dem Lande noch in großer 
Anzahl giebt. — Auch über den Bau einer Schule in Radmannsdorf iſt 
verhandelt worden. In der nächſten Zeit ſollen die Kinder aus Paparczyn, 
Bergswalde und Klinezkau theilweiſe umgeſchult werden. G. 

— Flatow, 16. März. In Kujan hat ein junger Mann beim 
Kröpfen der Bäume auf folgende Weiſe das Leben verloren. Nachdem 
der junge Menſch das Zopfende eines Baums angeſchnitten, blieb er noch 
auf dem Baume ſitzen und war mit dem Abſchneiden der Aeſte beſchäftigt. 
Da brach der Zopf ab, fiel zur Erde hernieder, riß mit ſeiner Wucht auch 
den auf dem Baum ſitzenden jungen Menſchen mit ſich fort, traf ihn hier⸗ 
bei ſo unglücklich auf den Kopf, daß ihm die Schädeldecke zerſchmettert 
wurde und er todt nach Haufe getragen werden mußte. O. Pr. 

— Konitz, 16. März. Das „Kufhängen“⸗Spielen hätte hier bald 
wieder ein großes Unglück herbeigeführt. Als am Dienſtag Nachmittag 
die Arbeiter Peſchen Eheleute von hier ihrem Tagewerk nachgingen, 
kamen die beiden im Hauſe zurückgebliebenen Söhne, im Alter von 14 
und 10 Jahren, auf den tollen Gedanken, das Aufhängen probeweiſe zu 
verſuchen, machten aber unter ſich ab, daß, ſobald der Hängende mit 
Händen und Füßen zappelte, er von dem Anderen an den Füßen zu 
heben und aus der Schlinge zu befreien ſei. Der kleinere Junge machte 
mit der Prozedur den Anfang, begann aber ſofort zu zappeln, und wurde 
von dem größeren Bruder in die Höhe gehoben. Jetzt kam die Reihe an 
den größeren, aber auch dieſer hatte ſich kaum in die Schlinge hinabge⸗ 


laſſen, als er mit Händen und Füßen die heftigſten Bewegungen machte. 
—j2—ꝛ— —— ——— —— n— — 


Kaiſerpaares in Italien gewinnt immer mehr an Ausdehnung. 
— FT 


der Nacht allein gegenüber, aber Rafaelo war ein Sklave, der 
gelernt zu ſchweigen und ſich zu beherrſchen. Er ſtand auf⸗ 
gerichtet vor Elfriede, Loc) das Haupt leicht geſenkt und in 
demüthiger Stellung. Beide waren mit einander aufgewachſen, 
ſie hatte ihn ſtets als einen Spielkameraden behandelt und als 
Kind vergeſſen, daß er ein Diener des Hauſes war. Jetzt 
freilich hatte Rafaelo durch den Aufenthalt in Deutſchland 
jeine Freiheit erworben, aber er dachte nicht daran, fie zu bes 
nutzen. 

; Er wartete geduldig, bis fie ſprechen würde, während ſeine 
Augen geſpannt an ihren Zügen hingen. 

„Warum trägſt Du dieſes ſchreckliche zweiſchneidige Meſſer, 
Rafaelo, weißt Du denn nicht, daß in dieſem Lande keine Waffen 
getragen werden dürfen?“ 3 

„Ich weiß es, Herrin; aber unſere Villa liegt ſehr einſam, 
und außer mir und dem alten Gärtner iſt kein männlicher 
Schutz im Hauſe. Wenn man uns eines Nachts überfallen 
würde, müßte ich Sie doch vertheidigen können; zu Ihnen geht 
der Weg nur über meine Leiche.“ 

„Ich weiß es, Rafaelo, Du biſt gut. Hier nimm Deine 
Waffe, doch verbirg ſie gut und laß ſie niemals vor den Dienſt⸗ 
boten des Hauſes ſehen, es gibt ſonſt unnützes Gerede. Und 
nun gute Nacht; — Du biſt jetzt immer ſo traurig, leideſt Du 
an Heimweh?“ 5 

„Zuweilen,“ entgegnete der Mulatte leiſe, „doch ſobald ich 
Sie ſehe, iſt es vergangen.“ f 

Elfriede entfernte ſich raſch, fie war roth geworden. etwas 
in dem Tone und Weſen des Farbigen hatte ihr mit dem 
Inſtinkt des Weibes einen Theil ſeines Geheimniſſes verrathen; 
es berührte Elfriede peinlich, trotzdem ſie wußte, daß Rafaelo 
ſich eher tödten, als es wagen würde, nur mit einem Blick, ge⸗ 
ſchweige denn mit Worten die Vorgänge ſeines Innern zu ver⸗ 


rathen; niemand kannte den ungeheuren Abgrund, der ihn von 
ſeiner Herrin trennte, beſſer als er ſelbſt. Elfriede erkannte 
deutlicher denn je zuvor, daß ſie in Rafaelo ein Geſchöpf ihr 
eigen nannte, das mit der Treue des Hundes auch deſſen Er⸗ 
gebenheit beſaß, und daß ſie früher oder ſpäter eines ſolchen 
hingebenden Herzens bedürftig ſein möchte, und dieſe Gewißheit 


beruhigte ſie. 

* Aus Elfrieden's Tagebuch. 

Abends, den 10. Juni. 

Richard Born iſt angekommen, — nach allem zu ſchließen, 
ein wichtiges Ereigniß in unſerm kleinen Kreis! Ich will alles 
der Reihe nach erzählen. \ 

Freitag⸗Nachmittag gingen Laurianna und ich hinaus, um 
unſeren Spaziergang zu machen. Als wir am Schulhauſe vor⸗ 
beikamen, ſahen wir Frau Hellwig vor der Thür ſitzen, zwei 
große Körbe voll Blumen vor ſich und beſchäftigt, Guirlanden 
zu binden; ſie winkte, wir traten näher und erfuhren, daß 
geſtern Abend eine Depeſche gekommen, welche die Ankunft 
Richard Vorn's für heute ſpät in Ausſicht ſtellte. 

Wir boten unſere Hilfe an, die nicht abgelehnt wurde, und 
wir verlebten eine glückliche Stunde; unmittelbar vor uns auf 
dem Strande das Spiel der lichten, grünen, ſchaumbedeckten 
Wellen und durch die Zweige der Laube, in welcher wir ſaßen, 
fielen zitternd die Sonnenſtrahlen auf uns herab; ich äußerte 
meine Gedanken darüber gegen Laurtanna, in ihrer Mutterſprache. 

„Ich begreife Deine Stimmung, Elfriede, und ſehne mich 
danach, daſſelbe zu empfinden, ohne Liebe iſt das Leben doch zu 
langweilig und farblos, wie eine Woche ohne Sonntag, wie ein 
Himmel ohne Sonne, oder ein Garten ohne Blumen.“ 

„Auch Deine Stunde wird kommen, Laurianna, und wer 


f „ b fi t U ‚u 
weiß, ob nicht zu früh (Fortjegung folgt.) 


Doch ſein bedeutend ſchwächerer Bruder war nicht im Stande, den Bau⸗ 
melnden zu heben und aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien, er hatte 
118 e geuag, ee Kr zu holen; die letztere erſchien 
zeitig, um einen ehr nahen tragiſchen A 
n 2 3 Rech g Me 

= ng, 17. März. Das Rechnungsjahr 1892093 wird i 
ſtädtiſchen Verwaltung vorausſichtlich mit 20000 M. Defict abſchleßel.— 
Der kürzlich hier verſtorbene Rentier Frieſe hat 57000 M. zu wohlthätigen 
Einrichtungen vermacht. Davon entfallen auf Elbing 30000 M. Heili⸗ 
genbeil 9000 M., Zinten 15000 M., Königsberg 3000 M. N 

— Mohrungen, 16. März. Der Kreisausſchuß hat dem am 25. d 
hier tagenden Kreistage zu der Vorlage über die Schenkung des Herder⸗ 
hauſes folgenden Vorſchlag gemacht: von Herder⸗Gr. Forchheim hat dem 
Kreiſe Mohrungen das von der Familie von Herder angekaufte Geburts⸗ 
haus des großen Dichters Herder, das „Herderhaus“, in Mohrungen unter 
der Bedingung zum Geſchent angeboten, daß der Kreis es für alle Zeiten 
in ſeinem jetzigen baulichen Zuſtande unterhält und zu einem wohlthätigen 
Zwecke beſtimmt. Das Haus iſt ſoeben mit einem Koſtenaufwand von 
5000 M. in einen guten baulichen Zuſtand geſetzt. v. Herder hat in den 
unteren Räumen des Hauſes die Begründung einer Kleinkinderſchule als 
ſeinen Intentionen am eheſten entſprechend bezeichnet, während die obere 
Etage an den hieſigen Jüngligsverein für einen angemeſſenen Miethszins 
vermiethet werden könnte. Als geeignetſte Leiterin der Kleinkinderſchule 
wäre eine hierzu ausgebildete Diakoniſſin zu engagiren, welche Wohnung 
und Beköſtigung am beſten im hieſigen Kreiskrankenhauſe erhalten würde. 
Der Kreistag möge beſchließen, das Herderhaus als Geſchenk anzunehmen, 
und ſich verpflichten, das Herderhaus in feinem jetzigen baulichen Zuſtande 
A alle Zeiten zu unterhalten und es dauernd wohlthätigen Zwecken zu 

idmen. 

— Elbing, 16. März. Ende Dezember v. J. kam die 61 Jahre alte 
Arbeiterfrau Ehriſtine Rohde geborene Scherſing aus der Waſſerſtraße in 
Folge der auf dem unbeſtreuten Trottoir an der Bürger⸗Reſſource herr⸗ 
ſchenden Glätte zu Fall und erlitt einen doppelten Knochenbruch des 
rechten Schenkelbeins. Die Schwerverletze mußte ſofort ins Krankenſtift 
en werden und iſt am Dienſtag an den Folgen der Verletzung ge⸗ 
er 0 6 dee 5 e 0 ni nadıfofgenbem Tode 

gt, ie Angelegenheit ieſi önigli j 
ebe e gelegenheit der hieſigen Königlichen Staatsanwaltſchaft 
„ Widminnen, 16. März. Am letzen Freitag ging eine junge Frau 
in Junien Im einer Nachbarin und ließ ihre beiden Heinen Rinder im 
Alter von ünf und drei Jahren im verſchloſſenen Haufe, ohne den 
glimmenden Kohlentopf entfernt zu haben. Das ältere Mädchen ſtolperte 
über den Topf, wobei die Kleider in Brand geriethen, und da niemand 
des Hilfegeſchrei des armen Kindes hörte, mußte es buchſtäblich lebendig 
e. 5 15. Mä Am 8 

— Lauenburg, 15. März. Am Freitag ſtürzte der au 
Neitzkow angeſtellte Adminiſtrator Weißmaun 3 Le 
deſſen Pferde durchgingen, und wurde überfahren. Die Verletzungen 
waren fo ſchwer, daß W. nach wenigen Augenblicken ſtarb. 

— Bromberg, 17. März. Das Kanaliſationsprojekt für Bromberg 
iſt, wie Oberbürgermeiſter Bräſicke in der geſtrigen tadtverordnetenſitzung 
mittheilte, von der entſprechenden Miniſterialinſtanz genehmigt worden, 
unter zwei Bedingungen: 1. daß die Waſſerleitung gleichzeitig in Angriff 
genommen wird, 2. daß Rieſelfelder angelegt werden. 

— Inowrazlaw, 16. März. Bei der Reifeprüfung, welche heute 
unter Vorſitz des Herrn Geheimrath Polte zum erſtenmale nach der 
neuen eee e abgehalten wurde, erlangten 5 Oberprimaner das 
Zeugniß der Reife. Zwei andere Abiturienten mußten wegen Täuſchung 
bezw. Beihilfe dazu von der Prüfung ausgeſchloſſen werden. 

E Poſen, 16. ge Die Mutter des Klempnermeiſters Linke 
hierſelbſt begoß geſtern ittag aus Fahrläſſigkeit das zehn Monate alte 
Töchterlein ihres Sohnes mit Karbolſäure. Trotz der ſofort herbeige⸗ 
ſchafften ärztlichen Hilfe ſtarb das Kind nach einigen Stunden. — In 
dem Entwurf zum Voranſchlag für die Einnahmen und Ausgaben der 
Stadtgemeinde Poſen iſt bei den Einnahmen der Magazin⸗ erwaltung 
wörtlich zu leſen: „Ferner für den Verkauf von Privatperfonen . 44000 M.“ 


— 1 


ocales. 


Thorn, den 18. März 1893. 


Thorniſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


18. März rückt ein ruſſiſches Detachement in Thorn ein, dem bald 
1767. ein ſtarkes Korps unter Graf Soltikow folgt und in der 

Umgegend Quartiere nimmt. 

Von den Winterwieſen (jetzt Dorfſchaft Schmolln) 1000 

Mark wie bisher dem Zeughauſe, was darüber aber der 

Rathsbibliothek zuzuweiſen. 

wird zu Thorn aus Anlaß glücklicher Erfolge des polni⸗ 

ſchen Heeres Gehen die 8 8 ein Dankfeſt gefeiert. 

kommen zur Garniſon in die Stadt noch 80 Koſacken, die 

1 wider Erwarten gut aufführten und nach einigen 
ochen abzogen. 


Armeekalender. 

Das von den Franzoſen beſetzte Stettin 

preußiſche Truppen unter dem General von 
eingeſchloſſen. — Inf.⸗Regtr. Kaiſer Alexander, 
15, 16, 17, 20; b gc ee 5, 9; Drag. = Regt. 2; 
Huſ.⸗Regt. 5; 3. und 6. ſchweres Landwehr ⸗Reiter⸗ 
5 SERIE FOR RE Feld⸗Art.⸗Regtr. 2, 3, 4; Garde⸗ 

ion.⸗Bat. 

Gefecht bei Pontavaire an der Aisne zur Deckung des be— 
gonnenen Brückenbaues. — Inf.⸗Regt. 7. 

n N je ee in Jütland. — 3. und 
4. Garde⸗, Königin Eliſabeth⸗ und Auguſta⸗Regt.: 1 
Huſ.⸗, Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt. guſta⸗Regt. Garde 


1602. 
19. März 
1634. 
1666. 


18. März 


wird d 
1813. 115 


Tauentzien 
4, 9, 14, 


1814. 


19. März 
1864. 


Kommunalſteuer. Die Kommunalſteuer für das 
Etatsjahr 1893/94 wurde in der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung auf 290 Prozent der Staats⸗Einkommenſteuer feſt⸗ 
geſetzt. Der bisherige Prozentſatz war 300. 

§ Verabſchiedung. Heute verabſchiedete ſich Herr Bür i 
Schuſtehrus, der bekanntlich zum Lesern Bürgermeiſter von Abrbhanſen 

ewählt iſt, von den ſtädtiſchen Beamten, die dem humanen Vorgeſetzten 
ſcherlich ein dankbares Andenken bewahren werden. 

T Zum Bulß⸗Konzert. Auf eine Anfrage theilen wir mit, daß der 
im Bulß⸗Konzert benutzte Flügel ein Blüthner war, welcher eigens dazu 
hierher geſchickt worden iſt. Zwei Blüthner'ſche Flügel befinden ſich 
während einer Konzerttournee der beiden Künſtler beſtändig auf dem Trans⸗ 

ort. Uns ſchien der Baß des Blüthner noch klangvoller, als der des 

echſtein. Hinzufügen wollen wir noch, daß das von Herrn Bulß nach 
begeiſtertem Beifall als Zugabe geſungene Lied das „Winterlied“ von 
Koſch und die von Herrn Masbach ebenfalls als Zugabe geſpielte Piece 
eine Rhapſodie von Liszt war. 5 k 

0 Einſegnung. In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde werden 
morgen Vormittag die Konfirmanden der St. Georgen ⸗ Gemeinde durch 
Herrn Pfarrer Andrieſſen eingeſegnet. 

— Der Offizianten⸗Begräbnißverein hält am Montag Abend 8 
Uhr bei Nicolai eine Hauptverſammlung ab, in welcher für 1892 Rechnung 
gelegt und die Wahl von Rechnungsreviſoren und des Vorſtandes vorge⸗ 
8 am In a Aus der Kath 

röffnung einer Klinik. Die am Ausgange der Katharine 
neu erbaute Privaltlinit des Herrn Dr. Szuman iſt jetzt eröffnet W 
Es ſollen darin vornehmlich chirurgiſche Erkrankungen, in deren Behand⸗ 
59 — 5 nr Szuman einen weiten Ruf genießt, und Frauenkrantheiten 
ehandelt werden. 

Turnverein. Am morgigen Sonntag Abends 7 Uhr hält die 
Jugendabtheilung des Turnvereins im Turnſaale der Knabenſchule ein 
Schauturnen ab. Freunde der Turnſache ſind dabei gern geſehen. 

* Erperimental⸗Vortrag. Geſtern Abend hielt der rühmlichſt be⸗ 
kannte engliſche Phyſiter Herr W. Finn in der Aula des Gymnaſiums 
einen Vortrag über Elektrieität, Licht, Wärme, Polariſation ꝛc. Herr Finn 
verfügt über alle möglichen phyſikaliſchen Apparate und weiß durch ſchlichten, 
ungekünſtelten Vortrag zu feſſeln und dem Zuhörer auch komplizirtere 
Vorgänge aus dem geheimnißvollen Leben der Natur an chaulich zu machen. 
In ununterbrochener Reihe folgten die prächtigſten xperimente. Der 
Redner arbeitete mit dem Duboseq'ſchen Apparat zur Projektion liegender 
Gegenſtände und Flüſſigkeiten und zeigte vermittels deſſelben die magnetis 
ſchen Kraftlinien, die ſchwimmenden Magnete, die Rotation von Fillſg⸗ 


e 


keiten um einen Magneten, Kryſtalliſation, Schwingungskurven, Farben⸗ 
ſcheiben ꝛe. Herr Finn wußte die ſehr gelungenen Verſuche fo überraſchend 
mannigfaltig zu geſtalten, daß ihnen das gut beſetzte Auditorium zwei 
Stunden lang mit ungetheiltem Intereſſe folgte und zuletzt durch lebhaften 
Beifall danke. Wir können die heutige und morgige Soiree mit beſtem 
Gewiſſen empfehlen. — Sonderbar kam es uns vor, daß in einer Stätte, 
wo 7 wird, die Büſten weiſer Männer mit ſchwarzen Naſen 
von den Wänden herabſchauen. f 

(&), Die Telephon⸗Verbindung⸗Berlin⸗Bromberg⸗Königsberg mit 
Anſchluß Bromberg⸗Thorn wird vorausſichtlich nicht vor dem 15. April, 
vielleicht ſogar noch ſpäter, in Betrieb geſetzt werden. So ſehr man auch 
bemüht geweſen iſt, die Anlage nach Kräften zu fördern, ſo wurden durch 
die Ungunſt der Witterung die Arbeiten gegen den Anſchlag ganz erheblich 
verzögert. In den letzten Wochen iſt daher die Anlage nur wenig vorwärts 
gekommen. 


* Gnadengeſchenk zur gold enen Hochzeit. Wiederholt find Anträge 


auf Erwirkung von Gnadengeſchenken aus Anlaß der Feier des 50jährigen 
Ehejubiläums erſt eingereicht worden, nachdem dieſe Feier bereits ſtattge⸗ 
funden hatte, weshalb den Anträgen nicht entſprochen werden konnte, da 
beſtimmungsgemäß die Entſcheidung des Kaiſers vor der Jubelfeier einge⸗ 
holt werden muß, nach dieſem Termin aber Vorſchläge zu dergleichen 
Gnadenbezeugungen unbedingt nicht vorgelegt werden dürfen Die Amts⸗ 
vorſteher und Pfarrer ſollen deshalb darauf achten, daß die Friſt bei der⸗ 
artigen Anträgen gewahrt wird. 1 5 

. Einheitszeit. Die am 1. April in ſtaatlichen Betrieben geſetzlich 
einzuführende Einheitszeit bleibt gegen die jetzige Thorner Ortszeit um 14 
Minuten zurück. Wenn daher unſere öffentlichen Uhren nach der Einheits⸗ 
zeit regulirt werden, jo müſſen dieſelben um faſt eine Viertelſtunde zurück⸗ 
geſtellt werden. 

* Neue Stellen in der Juſtizverwaltung. Nach dem Staatshaus⸗ 
haltsetat pro 189394 werden in dem Oberlandesgerichtsbezirt Marienwerder 
folgende neue Stellen zur Beſetzung gelangen: je eine Sekretärſtelle bei 
dem Landgericht zu Graudenz und den Amtsgerichten zu Elbing, Marien⸗ 
burg, Graudenz, Mewe, Konitz, Tuchel, Kulm, Löbau, Neumark und 
Strasburg; je zwei Aſſiſtentenſtellen bei dem Landgericht zu Danzig und 
dem Amtsgericht zu Putzig; je eine Aſſiſtentenſtelle bei den Laudgerichten 
zu Elbing und Thorn und bei den Amtsgerichten zu Berent, Carthaus, 
Danzig, Dirſchau, Neuſtadt, Pr. Stargard, Zoppot, Dt. Eylau, Roſen⸗ 
berg, Stuhm, Tiegenhof, Marienwerder, Mewe, Neuenburg, Schwetz, Fla⸗ 
tow, Schlochau, Zempelburg, Brieſen, Kulmſee und Lautenburg; ferner 
je eine Aſſiſtentenſtelle bei den Staatsanwaltſchaften zu Elbing, Graudenz, 
Konitz und Thorn; eine Kaſſenaſſiſtentenſtelle bei dem Amtsgericht zu 
Graudenz; je eine Kanzliſtenſtelle bei dem Oberlandesgericht Marienwerder 
und den Landgerichten zu Danzig, Elbing und Konitz; eine Gefängniß⸗ 
inſpektorſtelle bei dem amtsgerichtlichen Gefängniß in Schwetz. 

Weſtpreußiſcher Wahlverein. Wie die „E. Z.“ vernimmt, ij 


— 


durch den Schriftführer des Weſtpr. Wahlvereins im Auftrage des Herrn 


v. Puttkamer⸗Gr. Plauth eine Verſammlung der Mitglieder des Vereins 
nach Dirſchau zum 19. d. Mts. einberufen worden, um über eventl. Auf⸗ 
löſung dieſes Vereins zu Gunſten des Bundes der Landwirthe in Berlin 
zu beſchließen. 

ip Die Auswanderung aus dem Königreich Polen nach Amerika 
nimmt wieder größeren Umfang an. Am vergangenen Sonntag ſind viele 
deutſche und polniſche Fabrikarbeiter aus Lodz durch Thorn nach Amerika 
gereiſt, welche anſcheinend mit nur geringen Geldmitteln verſehen geweſen 
ſind. Eine Anzahl polniſcher Arbeiter aus dem Königreich Polen, welche 
im größten Elend ans Braſilien in Thorn eingetroffen ſind, um ſich in 
die Heimath zu begeben, ſind von den ruſſiſchen Grenzbehörden zurückge⸗ 
wieſen worden. Dieſelben werden nunmehr hier verpflegt und unterhalten, 
bis ihre Legitimationen bezw. ihre Angehörigkeit durch Korreſpondenz mit 
den ruſſiſchen Behörden feſtgeſtellt iſt. 

A Schmuggel an der ruſſiſchen Grenze. Der ruſſiſche Grenzſoldat 
iſt eine Erſcheinung, die eine eingehende Betrachtung verdient. Auf un⸗ 
ebenem, waldigem oder ſumpfigem Terrain wird meiſt eine dreifache Poſten⸗ 
kette gezogen. Durchbricht der Schmuggler glücklich die erſte und zweite, 
ſo kann er noch immer bei der dritten den Soldaten in die Hände fallen. 
Die Grenzſoldaten ſind niemals Polen oder Katholiken; es ſind reine 
Ruſſen, tief aus dem Innern des Reiches, bisweilen ſogar Tartaren mit 
grauſchmutziger Geſichtsfarbe und unheimlichen Augen. Preußiſcherſeits iſt 
die Grenze verhältnißmäßig ſchwach kontrollirt. Ganz anders auf ruſſii⸗ 
ſchem Boden. In Entfernungen von 300—400 Schritt blitzt ſchon ein 
Bajonett, oft noch auf kleinere Diſtanzen, und beſonders in dunkelen 
Winternächten werden die Poſten verdoppelt oder verdreifacht. Aber ſie 
ſchlafen doch bisweilen und hören nichts und dann wird hinüber und her⸗ 
über geſchmuggelt: Liqueure, Cigarren, Cigaretten, koſtbare Spitzen, 
Seidenſtoffe, goldene und ſilberne Taſchenuhren, Uhrketten, Schmuckſachen, 

affen 2c. Die Schmuggler beſitzen ein anßergewöhnliches Talent, immer 
neue Wege ausfindig zu machen, um ihre Artitel zollfrei über die Grenze 
zu bringen. So warfen ſich im vorigen Winter an der preußiſch-ruſſiſchen 
Grenze, die an der betreffenden Stelle durch einen kleinen Fluß markirt 
wurde, eine Anzahl Kinder und Erwachſene mit ſehr großen Schneebällen. 
Ein Theil der Perſonen ſtand auf preußiſchem, ein anderer auf ruſſiſchem 
Gebiet. Die Schneebälle flogen über das Flüfßchen herüber und hinüber. 
In gewiſſer Entfernung ſahen die ruſſiſchen Grenzſoldaten dieſem an⸗ 
ſcheinend harmloſen Treiben lächelnd zu. Sie wunderten ſich zwar, daß 
das Werfen der Schneebälle ſehr lange dauerte, glaubten aber darin nichts 
Arges zu erblicken. Erſt nach etwa vierzehn Tagen ging bei der Haupt⸗ 
zollbehörde eine Denunziation ein, daß in den Schneebällen, welche von 
Preußen nach Rußland hinübergeworſen waren, ſich für mehrere Tauſend 
Rubel ſehr koſtbare Spitzen befunden hatten. - 

x Stapellauf. Geſtern Nachmittag wurde der in der Drewitz'ſchen 
Fabrik gebaute Schraubendampfer „Emma“ am Winterhafen geſteift und 
auf Schlitten gebracht, worauf er um ½6 Uhr unter dem Hurrah der 
Zuſchauer in ſein Element, das Waſſer, glitt. 

Gefunden eine Quittungskarte auf den Namen Johann Makowski 
lautend, am Kulmer Thor. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

* Verhaftet 7 Perſonen. a [ 

() Von der Weichſel. Das Waſſer fteigt hier wieder; der Winde: 
pegel markirte heute Mittags 1 Uhr 3,12 Mir. Das Wachswaſſer kommt 
aus den Nebenflüſſen der Weichſel unterhalb Warſchau. Eingetroffen ſind 
auf der Thalfahrt die Dampfer „Danzig“ und „Fortung.“ 
— — — — — 5 


Vermiſchtes. 
Oberbürgermeiſter Zelle in Escarpins! 


Bei dem letzten Feſte, welches die „größte“ Fraktion der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung im Engliſchen Hauſe zu Berlin gab, er⸗ 


Rockſchneider Frenndl. möbl. 
finden Arbeit Allſtädt. Markt 23 


W 


Wohnung von 5—6 Zimmern, par⸗ 
terre oder 1. Etage. 
e Ex⸗ 


Offerten unter X. Z. an di 
pedition der „Thorner Zeitung“. (1077) 


5 Nr. 5 
Hauptbahnhof, bisher von der 
Firma Siegmund Basch benutzt, iſt 
vom 1. April ab zu vermiethen. (1009) 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
n dem Haufe Bacheſtraße 9 i 
von ſofort hochparterre eine 
Wohnung von 3 Zimmern u. Zu⸗ 
behör, jedoch ohne Küche, (1092) 
im 3. Stock eine Wohn, von 3 Zim. 
Zubeh. u. ferner zum 1. October er. 
1. Stock eine herrſchaftl. Wohn. 
von 6 Zimm, Badeſtube ꝛc. zu verm. 
Näh. Eliſabethſtr. 20 im Comptoir 


ine Wohnung von 3 Zimmern 


Steueraufſeh. 


arterre 5 


nebſt Zubehör umſtändehalber ſofort od. 
auch ſpäter zu verm. Näckeres Bäcker⸗ 
ſtraße 47, II. 5 


(1076) l (879) 


(ſepar. Eingang) zu verm. Gerftenftr. 
16, 2 Treppen, Strobandſtr. Ecke. 


1 möbl. Zimmer, 
event. mit Clavier, wird von einem 
Raufmann p. 1. April zu miethen geſ. 

Offerten mit Preisangabe erbitte unter 
O. H. 100 an die Expedition d. 
tg. einzureichen. (1085) 
Eise Wohnung, welche bisher Herr 

erg bew., v. ſof. zu 
verm. A. Borchardt, Schillerſtr. 9. 


Die von Herrn Oberlehrer Dr. 
Voigt ſeit 10 Jahren 
habte Wohnung Breiteſtr. 42 
iſt vom 1. April er. ab zu verm. 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 


günſtiger Lage, Thorn, Bromberger 

Vorſtadt, Pferdebahnhalteſtelle, ift jof. 

preiswerth zu vermiethen. 
Thorn, C. B. Dietrie 
order zimmer zum 

19 

geeignet, ſofort zu vermiethen. 

Baderſtraße 1. 


regte es bei der Erklärung der Speiſekarte viel Heiterkeit, als 
allerlei anzügliche Bemerkungen auf einen Stadtverordneten ge⸗ 
macht wurden, der bei dem letzten Hofball in Wadenſtrümpfen 
x. erſchien. Dem Oberbürgermeiſter Zelle ſoll bei dieſen anzüg⸗ 
lichen Bemerkungen über Escarpins etwas ſchwül zu Muthe ge⸗ 
weſen ſein, denn auch er erſchien in dieſer neuen Hoftracht. Die 
Sache hat eine intereſſante Vorgeſchichte. Zu dem letzten großen 
Hoffeſte waren die Einladungen ziemlich zahlreich an die Vertreter 
der Stadt ergangen, Oberbürgermeiſter Zelle wandte ſich nun, ſo 
erzählt man ſich in unterrichteten Kreiſen, an das Hofmarſchall⸗ 
amt mit der Anfrage, in welcher Kleidung die Vertreter der 
Stadt zu erſcheinen hätten. Es wurde ihm die Antwort zu 
Theil, in der neuen Hoftracht. Herr Zelle trat nun wieder mit 
dem Hofmarſchallamt in Verbindung, er wies darauf hin, daß er 
keine Macht hätte, die Mitglieder zu veranlafjen, Escarpins anzu- 


Futterw. 102/106 Mk., Brauw. nach Qualität 128/42 Mk., — 


Erbſen 
Futterw. 114/116 Mk., Hafer 130/33 Mk. 


Danzig, 17. März. 

Weizen loco behaupteet, per Tonne von 1000 Klg. 120146 M. bez. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 123 M., zum 
freien Verkehr 756 Gr. 145 M. 

Roggen loco behauptet, per Tonne von 1000 Kilg. grobkörnig 75 
714 Gr. inländ. 118 M., Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar 
inländ. 118 M., unterp. 104 M. 

Spiritus per 10000 %9 Liter conting. loco 53 M. Gd., März⸗April 53 
M. Gd., nicht contingentirt 33 M. Gd., März⸗April 33 M. Gd. 


Te legraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 18. März. 


Tendenz der Fondsbörſe: Bankenhauſſe ſonſt ſchwach. 18. 3. 93. 17. 3. 93. 
BTB „ ͤ 


legen, und machte ferner allerlei Vorſtellungen. Das Hofmar⸗ Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 215,75 | 215,90 
ſchallamt hatte nun ein menſchliches Rühren, in feiner Antwort Preupiſhe 8 pro Cenſofß N 60 | 8700 
hob es hervor, daß man nur Werth darauf lege, daß er, der Herr Preußiſche 3½ proc. Conſols 101,20 | 101,30 
Oberbürgermeiſter ſelbſt, fih mit Wadenſtrümpfen ſchmücke. So Preußiſche 4 proc. Conſols 107,60 | 107,50 
geſchah es denn auch, und Herr Zelle ſoll fich tadellos in der Rolniſche Pfandbriefe 5 proc. . . 67,60 | 67,50 
neuen Hoftracht präſentirt haben. Herr Zelle ſoll ſich dadurch Be Se Pfanne 97 77000 
Freunde im „Rothen Haus“ zwar nicht zugezogen haben. Zu Diconto . Antheile 75 5 . 193,— 12 5 
einem kommunalen Konflikt dürfte es aber über die Wadenſtrümpfe Oeſterreichiſche Banknoten . | 168,60 168,65 
des Berliner ſtädtiſchen Oberhauptes nicht kommen. Weizen: April-Mai » . | 152,— 152,50 

Der Münchener Polizeibericht meldet einen Mai⸗Juni „„ feen ene 
vierfachen Mord, deſſen nähere Umſtände ſo ſcheußlich ſind, daß PEN N — in New⸗ ort 7005 7. Zu 
man an die That eines Wahnſinnigen glauben könnte. In] Nossen: Abril⸗Mai e 175 
Salmdorf, einem kleinen Ort einige Stunden von München, Mai⸗ Juni 135,20 135,20 
wurde Sonntag Nachts eine Wittwe Neitsberger mit ihren drei ER Sunisguli 2. 0 0020... | 136,50 | 136,50 
Töchtern im Alter von 14—23 Jahren erſchlagen. Der oder |Rüböt.: April⸗Ma iii 50,60 | 50,60 
die Mörder zündeten das abſeits gelegene Haus an mehreren Spiritus: 504 Pre 8880 en 
Stellen zugleich an, das Feuer wurde jedoch rechtzeitig entdeckt. % er 35,90 36,10 


Man konnte die zwar röchelnden, aber bewußtloſen Frauen retten, 
doch ſtarben ſie bald danach. Es war ihnen — wahrſcheinlich 
im Schlafe — deer Schädel mit einem Inſtrumente zertrümmert, 
der jüngſten, etwa 14jährigen Tochter auch noch der Bruſtkorb 
eingedrückt worden. Ob ein Raubmord vorliegt, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt; von den Mördern fehlt jede Spur. 
Eigene Draht⸗Nachrichten 

der „Thorner Zeitung“. 
18. März. (Eingegangen 10 Uhr 20 Minuten.) 
eichſel heute 2,06 Meter. 


Warſchau, 
Waſſerſtand der W 

Warſchau, 
Waſſerſtand der Weichſel jetzt 2,28 Meter. Waſſer ſteigt. 

Paris, 18. März. (Eingegangen 11 Uhr 45 Minuten.) Geſtern 
Abend gegen ſieben Uhr ſtarb der vor kaum 14 Tagen zum Senats⸗ 
präſidenten gewählte Jules Ferry am Herzſchlage. Der plötzliche Tod 
rief große Erregung hervor. Die Morgenblätter widmen dem Ber⸗ 
ſtorbenen ſympathiſche Nachrufe. 


Telegraphiſche Depeſchen 

des „Hirſch⸗Bureau.“ 
Berlin, 17. März, 
kenkaſſe zu Weißenſee, Karl B. verhaftet. 


Vermögen derſelben unterſchlagen; derſelbe hat außerordentlich ver⸗ 
ſchwenderiſch gelebt, er gehörte allen möglichen Vereinen an, 
viel und hoch und wettete ungemein 
Rennbahn. 

Wien, 17. März. Wie die „Pol. Correſp.“ erfährt, wurde 
heute zwiſchen dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß 


der bisherige deutſch⸗ſerbiſche 
verlängert wurde. 

Ro m, 17. März. Der „Meſſagero“ kündigt au, daß allen Zei⸗ 
tungsreportern der Zutritt zur Quäſtur unterſagt iſt. Wie es heißt, 
ſoll die Polizei die Befürchtung hegen, daß es bekannt werden könnte, 
daß der Anarchiſt Lucian Bernard ſchlecht behandelt worden ſei, um 
von ihm ein Geſtändniß zu erzwingen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Chorn. 


; Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 


Weichſel: Thorn, den 18. März 3,10 über Null 
Warſchau, den 16. März 200 
7 Brahemünde, den 17. März . 5,01 
Brahe: Bromberg, den 17. März rt 


Submiffionen. 

Bromberg. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. Geleis-Umbauten auf den 
Strecken Schneidemühl⸗Bromberg⸗Thorn und Bromberg⸗Laskowitz. Termin 
30. März. Bedingungen 50 Pfennig. 

Danzig. Direltion der Artillerie-Werkſtatt. Verkauf von Mate- 
rialien: Blanklederabfälle, Eiſenblechabfall, Stahlblechabfall, eiſerne 
Drehſpäne, ſtählerne Drehſpäne, Eiſenabfall, Meſſingabfall ete. Termin 
27. März. Bedingungen 50 Pfennig. 


Handels nachrichten. 
Thorn, 18. März. 


(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 
Weizen unverändert, 128/31pfd. bunt 137139 131 33pfd., hell 13940 
13403ppfd., hell 1434 Mk., — Roggen flau 123pfd., 115 Mk., — Gerſte 


immer g Bur en 
9 Kolonial- u. Materialwaaren⸗- 
— geſchäft m. Schankberechtigung ei 
it Wellin: u. Ulanenſtr.-Ecke das im er ſten 
Erdgeſchoß, beſtehend aus 5 Zim⸗ vecmiethen. 
mern, Küche, Zubehör, Badeſtube mit 
Kalt⸗ und Warmwaſſerleitung nebſt 
großen Kellern zu vermiethen. Näheres 
Schloßſtraße 7. (552) 


zug” Mraberftraie 10 
I. Etage, ift eine Wohnung, 
aus 3 Zimmern, Alkoven, Keller und 


Wetter kalt. 


(306) 
ne 


18. März. (Eingegangen 3 Uhr 12 Minuten.) mal in einer Morgen- u 
und Handels-Zeitung bietet, voll befriedigt werden. 


auf raſche und zuverläſſige Nachrichten über alle 


ſtellten eigenen Koreſpondenten werden allgemein 
In einer beſonderen vollſtändigen Handels⸗Zeitung wahrt das „Berliner 
Tageblatt“ die Intereſſen des Publikums, wie diejenigen des Handels und 
der Induſtrie durch unparteiiſche und unbefangene 8 

Mitarbeiterſchaft gediegener Fachſchriftſteller en | 
„Theater, 
Wegen Unterſchlagung und Urkundenfäl⸗ ſcheinen 
ſchung wurde geſtern Donnerſtag Abend der Rendant einer Ortskran⸗ Feuilletons, 
B. hat während ſeiner Das „B. T.“ 
ſechsjährigen Thätigkeit als Rendant der Krankenkaſſe das geſammte Sitzungen in einer Extra-Ausgabe, welche noch 
h ſandt wird. 
ſpielte looſungen. 
ſtark auf der Weißenſeeer der Civil⸗ 
wohlgeſichtete Tages⸗Neuigkeiten aus der Reichshauptſtadt und den Pro⸗ 
vinzen. Intereſſante Gerichtsverhandlungen. — 
und dem gabe des „Berliner Tageblatt“: „Zeitgeiſt“ 
ſerbiſchen Geſandten Simie ein Protokoll unterzeichnet, durch welches ſteller mit 
Handelsvertrag bis zum 30, 6. 1893 illuſtrirte 
züglichen Illuſtrationen, 
Inhalts längſt der ungetheilten Gunſt der deutſchen Leſewelt. 
„Deutſche Leſehalle“ bringt als „illuſtrirtes Familienblat:“ 
fältigſter Auswahl des Stoffes kleine, 
zählungen, ſowie Aufſätze 


Kampf zwiſchen Sein und 
Roman aus dem jetzigen Berlin 


Zeitung“ 


n meinem Neubau, Breiteſtr. 46 Kloſterſtr. 20 ſind vom 1. 
iſt noch 


Eiue 
u. Bodenraum, II. Etage, zu verm. 


Ti f 
beſtehend Küche und Zubehör zu vermiethen 
(54) A. Borchardt, Schillerſtr. 9. 


März ee 

Kran. ine rt 34,50 | 34,70 
Reichsbank⸗Discont 3 pet. — Lombard⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pCt. 
London-Discont herabgeſetzt auf 21/2. 


34,30 34,50 


Nach wie vor wird der Holländ. Taback von 
allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen. 


B. Becker in Seeſen a. H. 
10 Pfd. loſe in Beutel frko. 8 Mk. 


Selbſt die verwöhnteſten Zeitungsleſer 


dürften durch den reichen und gediegenen Inhalt, welchen das täglich zwei⸗ 


und Abend-Ausgabe erſcheinende Berliner Tageblatt 
Die hervorragenden Leiſtungen des „Berliner Tageblatt“ in Bezug 

t e wichtigen Ereigniſſe, 
durch umfaſſende beſondere Drahtberichte ſeiner an allen Weltplätzen ange⸗ 
gebührend anerkannt. 


eurtheilung. Unter 
N allen Hauptgebieten, als 
Muſik, Litteratur, Kunſt, Naturwiſſenſchaften, Heilkunde ꝛc., er⸗ 
im „Berliner Tageblatt“ regelmäßig werthvolle Original⸗ 
welche vom gebildeten Publikum beſonders geſchätzt werden. 

bringt ausführliche Parlamentsberichte, bei wichtigen 

i \ c mit den Nachtzügen ver⸗ 
Ziehungsliſten der Preußiſchen Lotterie, ſowie Effekten⸗Ver⸗ 

Militäriſche und Sport-Nachrichten. Perſonal⸗Veränderungen 
und Militär-Beamten. Ordens⸗ Verleihungen. Reichhaltige und 


In der Montags⸗Aus⸗ 
t 3 geben ſich die erſten Schrift⸗ 
e und zeitgemäßen Beiträgen ein Stelldichein. Das 

igblatt „ILK“ erfreut ſich wegen feiner zahlreichen vor⸗ 
ſowie ſeines treffend witzigen und humorvollen 
Die 
unter ſorg⸗ 
Herz und Gemüth anregende Er⸗ 
belehrenden Inhalts. Die „Mittheilungen 
über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“ bringen neben 
ſelbſtſtändigen Fachartikeln zahlreiche Rathſchläge für Haus, Hof und 
Garten. Im täglichen Feuilleton finden die Original⸗Romane und 
Novellen der erſten Autoren Aufnahme, ſo erſcheint im nächſten Quartal: 
In den Feſſeln der Schuld,“ Berliner Roman von Friedrleh 
Dernburg. Derſelbe wirft draſtiſche Schlaglichter auf die herbe Wirk⸗ 
lichkeit Berliner Lebens. Er führt in die hinterlaſſene Familie eines 
hohen Staatsbeamten und damit in einer jener Gruppen, auf denen die 
ſozialen Verhältniſſe den Gegenwart mit beſonderer Schwere laſten. Der 
Schein ſteigert ſich in dem durchweg ſpannenden 
a ſchließlich zur tragiſchen Schuld der Heldin. 
Man abonnirt auf das „Berliner Tageblatt und vollſtändige Handels⸗ 
nebſt ſeinen vier werthvollen Separat-Beiblättern bei allen 
Poſtanſtalten des Dentſchen Reiches für 5 Mark 25 Pfg. vierteljährlich. 
Probe⸗Nummern gratis und franko. 


Aſthma, Athemnoth, Bronchial⸗Huſten und Verſchleimung, Kehl⸗ 
kopf⸗ und Bronchial⸗Katarrh werden augenblicklich gelindert durch An⸗ 
wendung der ächten „Cigares de Joy.“ Eine einzige dieſer Cigaretten 
erzielt ſofortige Beſſerung der heftigſten aſtmathiſchen Beſchwerden und be⸗ 
wirkt bei nächtlichen Anfällen ruhigen Schlaf. Em fohlen für Kinder, 
Damen, ſowie für jede Conſtitution. Zu beziehen in chachteln AM. 2. 50 
durch die meiſten Apotheken des In⸗ und Auslandes, andernfalls franko 
gegen Voreinſendung des Betrages durch die General-Depofiteure: Apo⸗ 
theker Reihlen & Scholl in Stuttgart. Nur ächt mit Firma Wileor & Co., 
239 Oxford⸗Str., London — W. 


April 
mehrere freundl. Wohnung, 

zu verm. Näh. Seglerſtr. 31, II bei 

(179) J. E. Müller. 


Möbl. Am. zu verm. Bäckerstr. IZ. 


II. Etage 55) 
beſtehend aus 4 Zim, Küche u. gubeh, 
v. 1. April zu verm. Zu erfr. b. Bäcker⸗ 
meiſter M. Szezepanski Gerechteſtr. 6. 

ohnung zu vermiethen. (725 
W C. Schäfer, gl. Mager E. 55 
2tleine amilienwohnungen 


n Laden 


Obergeſchoß billigſt zu 
. Soppart, 

Thorn, Bacheſtraße 17. 

ohnung, 2 Zimmer, Küche 


Culmerſtraße 8. 
ohnung, beſt. aus 5 Zim. 


Bodenraum von ſofort reſp. 1. April] 
illig zu vermiethen. (286 
Näh. bei Adolph Leetz, Altſt. Markt. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 
mit Vorgarten, 3 Zimmer u. Zubehör, 
300 Mark, eine Wohnung, 2 Zimmer 
und Zubehör, 120 Mark, in Mocker 
Nr. 4, nahe der Stadt, vom April zu 


— 
— 


innege⸗ 


1 beſſere, kleine Familien ; 
wohnung, III. Etage, Breite⸗ 
ſtraße 39 v. 1. April cr. zu verm. 


Mellin | 
ift J. Etage, beit. a. 6 Zim, Küche, Zube: 
hör, Badeſtube, Kalt⸗ u. Warmwaſſer⸗ 


nebſt Zubehör zu verm. (52 
A. Borchardt, Fteifhermfir., Saile 
Eine Mittelwohnung, parterre, 

4 Zimmer und Zubehör ſofort zu 
vermiethen Segler ſtraße 3. (968 


1 herrſchaffl. Wohnung 


ift in meinem Haufe, Brombergerz 
Vorſtadt Nr. 13 vom April . 


u. Alanenfir.- Ecke 


vermiethen Block, Schönwalde. (696) 
Fine Wohnung v 3 Im. u. Zub. |leitung, ſowie Pferdeſtall zu vermiethen.] vermiethen. Soppart, 
zu verm. Neuſt. Markt 20, I | Näheres Schlobitraße 7. SYS ulmerftrage 28; RL. Wohnung 
Wo bu, II. Et., 4 Z. u. Jub. v. 1 od. 2 gut möbl. Jim. von ſogl. AR EN 150 Mk pr. I. April u verm. 
945) April cr. zu verm. Cepern.-Str. 35. I. billig zu verm. Culmerſtr. 24, II. Alanen- 5 5 
& Sohn. 5 5 4 u. Mellinſtraße 
ine freundl. Wohn, 5 Zim, n meinem Wohnhauſe, Brom- ſind Wohnungen zu 3, 4, 6 u. 9 


Küche m. Waſſerl. u, ſonſt. Zubeh., 
II. Etage vom 1. April billig an ruh. 
Einwohn. zu vermiethen. Näheres 
(57) Altſtädt. Markt 27. 


berger Vorſtadt 46, iſt die 
Parterre⸗Wohnung, befteh. aus 3 Zim., 
Entree u. allem Zubehör vom 1. April 
zu vermiethen. 


Zimmern, letztere mit Waſſerleitun 
Badeſtube, Wagenremiſe u. Pierdeftällen 
von jofort billig zu verm. (3951) | 


Julius Kusels ®w.| David Marcus Le 


| Sicherer grosser en, 


Standes werden von einem alten, ſoli⸗ 


verkäuflicher Staats⸗ u. Prämien⸗Looſe 


Rudolf Mosse, Berlin SW. (1005 
—— — — ann Eu 


Morin ſtehen 


etwa 2 ½ Jahr alt, zum Verkauf. (1007) zu haben in der Kgl. Apotheke von J. Mentz. 


ͤͥͤͥ ũ e ⁊ ͤ EITESSTERGENEERER ZN 
Frühjahr- u. Sommer-Saison 1893. | 


BB. Nandelowsky & Co. 


THORN, Breites tr. 46, parterre und I. Etage 


zeigen den 


Empfang sämmtlicher Neuheiten 
— Knaben -Coniection. 


sowie in deutschen, englischen und französischen Stoffen 


zur Anfertigung nach Maass ergebenst an 


IB. Sandelowsky 8 Co., 


THRO RN, Sreitestrasse 46, parterre und I. Etage. 


2. 


(848) 


& 440 i * 
= Ailee- und Grag⸗Sümereien 
+ 
Alle Sorten Feld, Wald- und Gartenſämereien, bejie- 
hungsweiſe rothen, weißen, gelben, ſchwediſchen Klee, Wundklee, 
Jucarnathklee, Spätklee, Bockharaklee, franz. Luzerne, 
Seradella, Thymothee, engl., ital. und franz. Rahgras, 


Grasmiſchungen, Gräſer, Mais, Runkeln u. Möhren: 
Samen 2c. ꝛc. von der 


Danziger Samen-Controll-Station 
auf Reinheit, Keimfähigkeit und Seide geprüft, offeriren billigſt. 

Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahlen die höchſten 
Marktpreiſe. 


* 


— 
— NS ae 


Wie jeit Jahren, jo wird auch jetzt wieder ſeitens unſerer 
Concurrenz verbreitet: 

„Gebr. Harder, ja, die laden in Schleppkähnen 
und laſſen die 14 Tage bis 3 Wochen liegen“. 

Jede derartige oder ähnliche Behauptung, deren Zweck ja leicht 
zu erkennen, iſt eine dreiſte Unwahrheit. 

Wir haben ſeit Jahren unſere Tourfahrt: 


8 
8 


NN 


NN UN NN 
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Strohhüte zum Waſchen, Färben und Modernifiren 
nn 


Am 1 April d. Js. eröffne ich 
hierfelbft 


Strobandstrasse 16 


vis-A-vis des Gymnasiums 
ein 


Atelier für Damen-Lonfection. 


Praktiſche und. theoretiſche Ausbildung in der Damen » 
confections Branche, ſowie langjährige Beſchäftigung in den 
renommirteſten Geſchäften ermöglichen es mir, elegante und 
dauerhafte Arbeit nach modernftem Schnitt zu feſten, 
jedoch ſoliden Preiſen zu liefern. (966) 


II. Stefaniska 
Thorn, den 11. Februar 1893. 


unſere Schleppkähne; dieſen Betrieb werden wir auch ferner 
in derſelben regelmäßigen Weiſe 
weiterführen. Es kann bei uns nicht vorkommen, daß 
Güter 8 —14 Tage und noch länger liegen bleiben. 
Anſere Annahmeſtempel tragen unſere volle Firma. Verlader, 
wie Empfänger können mithin leicht controlliren, ob die Verladung 
durch uns erfolgt iſt oder nicht. (1075) 


Gebr. Harder -Danzig. 


Minna Mack, Nachtg,, 
Altſtädt. Markt 12. 


—— en nam nennen. 


— — ͤ— nenne 


tr + 


Im Verlage von Wilhelm Köhler in Minden in Weſtf. iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


De Stadthauptmann von Fredenhagen 
oder 
de falſche Bismarck 


von 
Otto Kuss. 


ne pläſierliche Geſchicht in mecklenbörgſche Mundort 
In elegantem Drell-Karton⸗Einband. 
Preis 3 Mork. 

: Sr. Durchlaucht, der Altreichskanzler Fürſt von Bismarck, hat die 
Widmung des Buches angenommen. 

Eine wirklich reizende Humoreske in plattdeutſcher Sprache von dem be 
rufenſten Nachfoiger Fritz Reuters, als welcher Otto Kuß von der ge— 
* ſammten deutſchen Preſſe anerkannt iſt. (752) 


+ 
Fre a a na u aa me 


N 


1 
7 
5 
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1 


Georg Voss-Thorn 
Weingrosshandlung 


7 empfiehlt ihr Lager (1040) 
reingehaltener Bordeaux:, Rhein-, Mosel- u. Un- 
garweine, Champagner, Rum, Cognac u. Arac. 


ür TConceff Bildungsanfialt 


für Kindergärtuerinnen _ 
v. Fr. Cl. Rothe, Thorn, Breiteſtr. 23 
I. u. II. Kl. halbjährl. Kurſus 
bildel Kindergarten⸗Leiterinnen u. Fa⸗ 
milien⸗Erzieherinnen (Lehrerinnen jün⸗ 
gerer Kinder nach Fröbel). Beginn 
den 11. April. Auf Wunſch Nach- 
weis paſſender Stellung. Näheres durch 
die Proſpecte. (824 
urkrentgeltlicher Nachweis von 
Kindergärtnerinnen I. u. II. Kl. ug 


!! Uhren !! 


Beſte Qualität, genau regulirt, 
3 Jahre Garantie, 
2 Nikeluhren 9 Mk., Silber-Re- 

montoir 15 Mk., Gold. Damenuhren 26 Mk., 

Siib. Damenuhren 16 Mk., Regulateure, 

Wand- und Weckeruhren ſehr billig. 

Reparaturen, wie bekannt, ſauber 

und billig. Große Uhren laſſe auf Wunſch 

ur Reparatur abholen. — Rathenover 
rillen u. Pince⸗nez, Baro⸗ u. Thermometer. 

Große Auswahl in Uhrketten u. Anhänger. 


Louis Joseph, Uhrmacher, 
Seglerſtraße. (486a) 


Die unt 
königlich italienischer 
Staatscontrolle stehenden Weine der 
Deutsch-Italienischen IL 
ein-Import-Gesellschaft 


Daube, Donner, Kinen & Co. 
Central-Verwaltung: Frankfurt a. M. 


deren Consum in Deutschland sich schon jetzt auf 


4 Millionen Flaschen 
beläuft, bieten den Consumenten absolute Garantie für Reinheit und Ursprung. 
Nachstehende, 15 . anerkannte Tischweine wie: 

Marea Italia (roth und weiss) k 7 
Vino da Paste No 1 8 
Vino da Pasto „, 2 ohne "Glas 


1.25 | 

listen, sind durch die untenstehenden Firmen zu beziehen. H 
W . Die Weine obiger Gesellschaft sind für den deutschen 
arnung Geschmack sorgfältigst ausgewählte und behandelte 
fertige Tischweine und nicht mit Mischungen sogenannter italienischer 
Verschnittweine mit geringen deutschen Weiss- oder Rothweinen, welche 
häufig ebenfalls als italienische Weine angeboten werden, zu verwechseln. 
Um das Publikum vor Täuschung zu bewahren, beachte man beim Ankauf, 
dass die Flaschen-Etiquetten die Firma der Gesellschaft und obenstehende 
Schutsmarke tragen müssen, da auch von anderer Seite Weine@anter 
gleichen oder ühnlichen Namen wie die Marken der Gesellschaft. ın den 

Verkehr gelangen. 


In Thorn: C. A, Guksch, Breitesstr.. E Szyminski, ? 
Wind- und Heiligegeiststr.-Ecke, Eduard Kohnert. 
Inb Mocker: Paul Brosius. 


| Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
Neustadt n. Mecklenburg. Weitere Auskunft ertheilt: Dir. Jontzon. 


RER 


Ci 


in jeder Preislage, 
tadellos in Brand und Güte, 
empfiehlt 
die Cigarren⸗ und Tabakhandlung 
von 
Lorenz, 
Thorn, Breiteſtr. 50. 


(989) 


Bahnhof Schönsee. 
Westpreuss. Militär Pädagogium. 


Vorbereitung für das Freiwilligen: und| | 

Fähnrichs⸗Examen, wie für die höheren M. 
* Klaſſen ſämmtlicher Lehranſtalten von 
als Aganten geſucht! Jedes Riſiko aus⸗ Direktor Pfr. Bienutta. Tüchtige Lehr⸗ 
geſchloſſen. Fachkenntniß nicht erforder: kräfte, beſte Erfolge, Prospekte gratis. 
lich. Offerten unt. J. E. 8138 beförd.] Neuer Kurſus 11. April. (964) 


| Tysol-Theer-Schweiol-Seile 


von Reinh. Wilhelm, Berlin. 
Durch das antiseptisch wirkende Lysol iſt 
dieſe Seite das vorzüglichſte Mittel gegen alle 
Unreinlichkeiten der Haut. A Stück 50 Pfg. 


Ehrenhafte, gewandte Perſonen jeden 


den Bankhauſe gegen hohen Verdienſt 
zum Vertrieb geſetzlich erlaubter, leicht 


Ich wohne jetzt (1041) 
Gerſtenſtraße Nr. 10 
Ecke der Gerechteuſtraße. 

Beſtell. b. ich 1 Tr. od. im Cigarren⸗ 
Laden b. Herrn Post abzugeben. 
Hochachtungs voll 
Th. Kleemann, 
Clavierbauer u. Hfimmer. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Erustß Lambeck 


* 


Medicinal weine 
ee 


In Genfewo bei Gr. N 
! F MN 
8 fette Stiere, 2%, 


— 


Fee 


Depot bei Eduard Kohnert in Thorn. 


in Thorn, 


SAEXRKKERKKREKKHEIKKERKAÄRKKRKAKH | Sonutan, 


— 
— .[|[) 


u 
. 


Zwei Alätter und Jkuſtrirtes Fountagsb latt. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 19. März 1898. 


(1098) 


Aula des Gymnafums. 
Heute Sonntag; 


Letzte Demonſtration. 
N Optik. ug 
Vortrag von 
WV. Finn. 


Karten nur an der Kaſſe. 


Anfang 7, Ende gegen 9 Ahr. 


den 19 d. Mts,, 

7 Uhr Abends 
Schauturnen d. Jugendabtheil. 
im Turnſaale der Knabenſchule. 

Gäſte ſind nach Maßgabe des Platzes 
willkommen. (1091) 
Der Vorstand. 


Offiziant. Dan Berein, 


— 


Montag, den 20. d., 
Abends 8 Uhr: 
Generalverſammlung 
bei Nicolai. 
Jahresrechnung für 1892, 
Wahl von 3 Rechnungsreviſoren 


bis Sonnabend Abend laden 8 (02) Vorſtandswahl. (1074) 
jeden Sonntag früh abdampfen C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. F Der Vorſtand. 
regelmäßig eingehalten, ſowohl für unſere Dampfer, als auch für auimanı cher krein. 


Donnerftag, den 23. März, 
8¼ Uhr Abends 


werden angenommen. Neueſte Fagons zur gefl. Anficht | im Hinterzimmer des Herrn Voss: 


Generalversammlung. 


(628) Tagesordnung: Antrag wegen 


Abänderung der Statuten. 
Der Vorstand. 
Victoria-Theater. 
Eröffnung der Opern ſailon 

am 1. Ofterfeiertag ! 

Die Abonnements = Lifte liegt von 
Montag, den 20. d. Mts. im Geſchäft 
des Herrn Glückmann Kaliski im 
Artushof zum Unterzeichnen aus. 

Hermann Boldt, 
(1089) Direktor. 


Schlesinger's Restaurant. 
| Morgen, d. 19. März 


Tatzen hofer 
A Bock 2 
las! * à Glas 20 Pfg. 

Stern sches b 
Gonservaterium der Musik, 


Berlin, Wilhelmstr. 20 
Gegründet 1850. Directorin: Jenn 
Meyer. Artistischer Beirath: Prof. 
Gernsheim, Kapellmstr. Kleffel. 
Aufnahme-Prüfung: 5. April 9 Uhr. 
Sommer-Cursus: 6. April, a Con- 
servatorium: Ausbildung in allen 
Fächern der Musik. b. Opernschule: 
Vollständ. Ausbildung zur Bühne. 
c. Seminar: Specielle Ausbildung von 
Gesang- u. Clavierlehrern u. Lehrer- 
innen. d. Chorschule: e, Vorle- 
sungen. Hauptlehrer: Jenny Meyer. 
Prof Ehrlich, Gernsheim, Kleffel, 
Papendick, Dreyschock, v. d. 
Sandt, Z. E. Taubert, Wolf, Flo- 
rian Zajie, bad. Kammer- Virtuose, 
Exner, Müller, Espenhahn, Kgl. 
Kammer-Musiker. Programme gra- 
tis durch Unterzeichnete (1064) 


Jenny Meyer. 
SterilisirtDauermilch 


für Kinder und Kranke wird auf Ver⸗ 
langen von jeder Weſtpreußiſchen Bahn⸗ 
ſtation geliefert. 5 (1096) 
Alleiunverkauf für Thorn bei 
Herrn Bäckermeiſter Max BzCz6- 


(1100) 


ski, 7} 6. 
* 8. Pie — Gruppe. 
lige Pen L N 


Bromberger Vorſtadt ganz nach Weber. 
einkunft. Adr. a. d. Exp. d. Z. (1038 


Kirchliche Nachrichten. 

sang. Gemeinde in lecher. 
onatag, der 1% Mäc: 
Vorm. 10 Uhr: Einſegnung der 
mandeu aus Mocker. 

rr Prediger Pfefferkorn 

Unſerer Zeitung liegt heute wieder 

ein Flugblatt des Berliner Thier⸗ 

utz Vereins (zur Bekämpfung 

der Maſſenthierquälereien im deutſchen 


Reiche) bei. 
Die Expedition. 


Konfuu⸗ 


e eee 


